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Lincinnati iſt die Noth ſo groß

meiſterhaften Zügen auseinandergeſetzt

Halle Freitag

Jtalien
weiten Hälfte des September wird der Papſt einIn drüum ren und eine Reihe von Biſchöfen und

onſWbfen ernennen Bei dieſer Gelegenheit wird der heilige
frybif eine Enchklika gegen die Verfolgung der Kirche verleſen

r vorzugsweiſe Wöen die Regierungen von Deutſchland und
richtet wirdle Nuntius in Madrid Kardinal Si

/ni wird nächſtes Frühjahr ſeinen Poſten verlaſſen und
nee ſt im Vatikan bereits auf die Wahl ſeines Nachfolgers

Fr

nan
tdath Großbritannien

gord Ruſſel hat wieder einen offenen Brief geſchrieben der
s ein Bedauern wachruft daß der jährige Heißin ſht mehr die Leitung der auswärtigen n eele nei

einer Hand hat In dem an Lord Granville gerichteten
hreiben heißt es Die Barbareien Greuelthaten Grau
e nteiten welche in den Provinzen der Türkei obwalten nicht
Mäner ſondern in mehreren in der Bulgarei in Ser
2 u ſ w ſcheinen mir ein Bündniß mehrerer europäiſchen
Nichte nämlich Deutſchlands Oeſterreichs Rußlands Preu
en Englands Frankreichs und Jtaliens zu fordern die ſich

einem feſten entſchloſſenen Vertrage gegen türkiſche Tyrannei
Europa vereinigen müſſen Es iſt mir dabei gleichgiltig

eb Ruſſen Oeſterreicher Deutſche oder Jtaliener ihnen d h
den Türken folgen England braucht nur freie Durchfahrt
in s Schwarze Meer für alle Kriegs und Handelsſchiffe aus
ubedingen die Durchfahrt nach Odeſſa und Varna offen

Fyr ergebenſter Dieſer leichtfertige Vorſchlag einen
europäiſchen Krieg heraufzubeſchwören denn ohne ſolchen

M pvürde die Verfügung über die türkiſche Hinterlaſſenſchaft in
Europa gewiß nicht abgehen paßt durchaus zu der Flüch
tigkeit des ganzen Briefes worin dem früheren Miniſter der
auswärtigen
dem Plan eines Bündniſſes zwiſchen Deutſchland und Preußen
hervorzutreten

Die Liberalen werden beſondere Anſtrengungen machen
um den durch die Standeserhöhung Disraelis vakant gewor
denen Parlamentsſitz für Buckinghamſhire für ſich zu ge

Als liberaler Candidat erſcheint der Bruder Lord
Caringtons wie dieſer in einer Verſammlung der Liberalen
der Grafſchaft verkündete Der neue Candidat hat auch be

reits einen Wahlaufruf erlaſſen in welchem er ſich als ge
mäßigter Liberaler ankündigt Die liberale Partei iſt in
vBuckinghamſhire ſie ſtark vertreten bei der letzten allge
meinen Wahl erhielt Disraeli 3004 Stimmen der andere
conſervative Candidat Sir Robert Harvey 2902 während der
lberale Candidat Lambert 1720 Stimmen erhielt doch wird
es ungewöhnlicher Anſtrengungen bedürfen um den Conſer

vativen den Sitz zu entreißen
Die Times plädirt dafür daß die alte Politik die Türkei

J im vollen Herrſchaftsbeſitz zu laſſen Bosnien und Herzegowina
abgetrennt und zu Tributärſtaaten erhoben werden ſollen Die

quo antse bietet keine
Sicherheit für einen dauernden Frieden Wenn die Schwierig

keit der Raſſenmiſchung zu groß erſcheinen ſollte um Auto
tomi ſofort zu ermöglichen möge man einem habsburgiſchen
Fürſten die Herrſchaft übertragen wie in Rumänien ein Hohen
zollern regiert doch müßte derſelbe durch Hilfstruppen unter
ſtützt werden um über die Schwierigkeiten der erſten Jahre

hinwegzukommen

Amerika
Die neueſten Nachrichten aus den Verein Staaten ſchildern

die wirthſchaftliche Lage dort ſehr düſter Die Zahl
der Bankerotte in der Geſchäftswelt wächſt in gleichem Grade
mit der Zahl der beſchäftigungsloſen Arbeiter In einer
Maſſenverſammlung von Arbeitern in NewYork wurde nach
gwieſen daß in dieſer Stadt allein 50,000 Arbeiter ohne jede
Beſchäftiggung ſind Man ruft laut nach Staatshilfe In

ein daß nur eine ſehr ſtarke
Polizeimacht gegen Ausſchreitungen ſchützen kann in Chicago
ſolls nicht viel beſſer ſein Kein Wunder daß die Rückwande
rung namentlich nach Deutſchland ſo groß iſt

Der Staat Nebraska hat ſeine Bevölkerung ſeit dem
Jahre 1870 mehr als verdoppelt 1855 zählte er 4494 Einwohner
m waren es deren 112,983 und der neueſte Cenſus weiſt 257,747

d In e werden große Vorbereitungen zur Enthüllung
t Lafavette Lonuments gemacht Die Statue wird auf dem
ſnder Square aufgeſtellt Die Feier ſoll am 6 September ſtatt

e

Bürgerverſammlung in der Gaſometerfrage
Fortſetzung

Vorſitzender Dr Kunze Es iſt Jhnen m ſo eben in
welche Ziele die heutige

ſraerverſammtung verfolgt Jch bitte Sie dringend daran
ſtzuhalten daß es ein rein ſachuches Intereſſe iſt das uns hier
am mengeführt hat nämlich die Frage Wie bekommen wir
re das nöthige Gas Dagegen bitte ich Sie recht dringend

alle perſönlichen Verhältniſſe aus dem Spiele zu laſſen Jch
deae nun die geehrte Verſammlung wer zunächſt in Bezug auf
n uns einanderſetzungen des Hrn Prof Goſche etwas zu er

at

of Goſche Es könnte Vielen von Jhnen m geſchieen baben als ob ich einſeitig urtyeilte Jch bitte weciell ſowohl
önlich als im Jntereſſe der Sache diejenigen von Jhnen

Felche etwa den von mir entwickelten Geſichtspunkten gegenüber
e andere Meinung aufſtellen ſollten das Wort zu ergreifen

ſhauben Sie ja nicht daß wir Sie eingeladen haben hier zu er
ne n ſich die eine oder andere Anſicht von uns mundgerecht
du den laſſen zu wollen Wir alle die wir Sie berufen haben
men die entgegengeſetzte Meinung daß dergleichen Mundrecht

gen Jhnen gegenüber ein unwürdiges Geſchäft ſei und wir
feſte wie wir hier verſammelt ſind haben von einander die gutemen anung daß jeder weiß was er für das ſtädtiſche Ge
a wohl will und glauben Sie ja nicht daß wie unſere Ver
i mlung aufgefaßt worden iſt wir lediglich Oppoſitionsverein
e Uns kommt es vor allen Dingen auf das Wohl der Stadt
gar auf das Gedeihen aller bürgerlichen Arbeit Wir wollen
es nicht dem oder jenem entgegentreten wir wollen nicht wie
Stel einem öffentlichen Lokale von einer nicht zu verachtenden
anget Seſagt worden iſt ſchlechte Bürger ſein indem wir ver
wo en was ein guter Bürger zu beanſpruchen hat ſondern wir
mit en ganz bewüßte Bürger ſein die auf das Wohl der Stadt
da darfem Auge und unerſchrockenem Muth blicken Jch bitte
ander Jochmals inſtändig diejenigen unter Jhnen weiche eine
nicht Anſicht vertreten dies offen hier zu thun denn durch
üche tann ſo ſehr die wirküche Sachlage und die Abhilfe von
Wege tänden klar geſtellt werden als durch den Austauſch ent

ngeſetzter Anſichten Und m wenn Sie meinen Worten

ngelegenheiten das Mißgeſchick widerfährt mit f

Beilage zu Nr 204 der Saale Zeitung

irgend ein Gewicht irgend welchen Werth beilegen möchten ſo
thun Sie es dadurch daß Sie mir recht gründlich Oppoſition
machen Jch laſſe mir als Bürger gern jede Oppoſition gefallen
und bitte Sie hierzu das Wort zu ergreifen

Tiſchlermſtr Schmidt Es iſt hier die Frage aufgeworfen
Wie bekommen wir Gas Dieſe Frage zu beantworten ſcheint
mir aber unmöglich zu ſein denn wir wiſſen nicht wo der Fehler
liegt Jſt die Möglichkeit da daß der Gaſometer reparirt wer
den kann oder nicht Jſt die Möglichkeit einer Reparatur nicht
vorhanden ſo wird es immer ſehr länge dauern bis etwas Gutes
geſchaffen werden kann Daß urſprünglich ſchon nicht richtig ge
arbeitet worden iſt habe ich mit eigenen Augett geſehen
bin oft gegen Abend dorthin gegangen weil ich gern bauen ſehe
ich habe aber geſehen daß gemauert worden iſt wie ich als Bau
herr eine gewöhnliche Stallmauer nicht bauen laſſen würde Jch
ſehe alſo gar keine Möglichkeit wie der Schaden bald reparirt
werden könnte Das Waſſer hat auch noch gar nicht lange im
Gaſometer geſtanden und wir wiſſen nicht ob und wie lange das
Mauerwerk nach wirklich geſchehener Reparatur aushalten wird
Nehmen Sie an das Baſſin wird endlich gefüllt mit der Glocke
in Betrieb genommen und das Gas hineingeleitet und es iſt
nicht die genügende Feſtigkeit vorhanden ſo wird das Waſſer
ſchnell ablaufen und nicht ſo ſchnell wieder zugeführt werden
können Dann wird durch das ſchnelle Sinken der Glocke ſo
bald nur in der Nähe ein offenes Jene vielleicht eine Laterne
ſich befindet eine Exploſion entſtehen die noch unendlich viel
mebr Schaden bringen würde So lange wir den Fehler am
Gaſometer noch nicht genau kennen iſt es eine reine Unmöglich
keit zu ſagen wie Gas geſchafft werden kann

Maurermeiſter Künzel Den vorredner kann ich in dieſer
Hinſicht beruhigen Es kann auch ohne Gaſometer Gas geſchafft
werden denn der Gaſometer iſt eben nur zur Anſammlung von
Gas da um den genügenden Vorrath bereit zu haben Man
kann das Gas auch ebenſo gut direct aus der Fabrik in die
Röhren leiten und der Druck wird ſich gerade ſo geſtalten wie
die Rohre mit dem Rohrſyſtem der untern Gasanſtalt in engem
Ah ſtehen Es wird aber nothwendig ſein daß ein
Antrag formulirt wird wonach wir die Stadtverordneten auf
fordern entſprechenden Regreß zu fordern 60000 Mark werden
ich übrigens als viel zu gering herausſtellen es könnten dies
wohl Thaler ſein

Dr Kunze Die geehrten Vorredner haben ſich nicht ſtreng
an die Frage gehalten die uns zunächſt vorliegt Wir wollen
zunächſt über die Mittel berathen durch die wir bei der zu
ſtändigen Behörde es verlangen können daß wir bald und ſchnell
Gas bekommen Jn zweiter Linie erſt erwägen wir die tech
niſche Ausführung des bisherigen Baues und darüber haben
nur Sachverſtändige zu entſcheiden und wir können darum gar
nicht bitten Wollen Sie alſo die erſte Frage feſthalten Es
ſind ja viele Stimmen laut geworden die ſich den bisherigen
gautachtlichen Aeußerungen ganz anders gegenüber ſtellen und
die Reparatur billiger und vielleicht practiſcher und beſſer machen
Wir können hier über dieſe techniſche Frage nicht entſcheiden
ebenſowenig auch über die Schuldfrage wie ich hinzufügen will
Die Pointe liegt alſo darin wie uns am ſchnellſten zu dem nöthi
Er Bedarf an Gas verholfen werden kann und darum bitte ich

ie ſich zum Wort zu melden
Maurermeiſter Künzel Ueber dieſe Frage kommen wir leicht

hinweg Denn auch das große Baſſin hätte ja einen Reſerve
keſſel nöthig gehabt und es mußte immerhin neben dieſem großen
Gaſometer ein kleiner angeſtellt werden um nicht falls mit dem
großen Gaſometer etwas vorkäme doch eventuell in die Licht
loſigkeit hinein zu kommen Man wird alſo wenn dies geht wie
ſich ja Sachverſtändige dahin geäußert haben die Filiale zunächſt
mit der unteren Gasanſtalt in Verbindung ſetzen und dann ſo
ſchnell wie möglich den Reſervegaſometer bauen

Dr Hertzberg Jch möchte mir erlauben im Anſchluß an
den Vortrag des Herrn Prof Goſche doch noch einen anderen
Theil unſerer Thätigkeit die wir hier üben wollen mehr zu betonen Jch will auch reden von der Petition die wir den ſtädti

ſchen Behörden den Stadtverordneten und dem Magiſtrat über
reichen wollen möchte aber den Jnhalt derſelben noch etwas
weiter faſſen Mir ſcheint es als ob Herr Prof Goſche ſich be
züglich des Jnhalts der Petition doch zu ſehr der gufguft zu
S at was zur Abhilfe geſchehen ſolle wenn ich ihn nicht
alſch verſtanden habe und es ſind zwei Punkte als die in der

Petition zum Ausdruck zu bringenden in Vorſchlag gebracht
worden 1 daß die StadtverordnetenVerſammlung Sorge tragen
ſolle ſo ſchnell wie möglich in den Stadttheilen wo das Gas
mangelt event für die ganze Stadt mehr Gas zu beſchaffen und
2 ſoll ihnen anheim gegeben und ihr die Sympathie der Bürger
ſchaft verſichert werden wenn ſie für den erwachſenen Schaden in
irgend einer Weiſe Entſchädigung zu verſchaffen das Mittel finden
würde Nun ich wende mich zu dem Vorgange zurück und
meine Meinung würde ſein daß unſere Petition in ihrer erſten
Hälfte vielleicht zu weit ausgedehnt iſt und in ihrer zweite Hälfte
zu kurz gefaßt ſein würde daß wir uns aber mit aller Energie
wenn auch in gemäßigtem Tone über die Vergangenheit aus
ſprechen doch nicht mit ſo einfachen Worten die durch ihre zu
große Kürze vielleicht wenig Eindruck zu machen vermögen ſon
dern daß wir ſagen wie viele Bürger von Halle es unbegreiflichfinden daß es möglich Je weſen iſt daß in Halle ſo
etwas hat paſſiren können
M Wenn das in Halle die erſte derartige Sache wäre

die ſo ſchwer auf dem Geldbeutel der Bürger laſtet laſten ſoll
und laſten wird ſo könnten wir es für unſere Pflicht halten da
wir alle als Menſchen uns irren können und irren werden den
Mantel der chriſtlichen Liebe über die Jrrthümer die ſtattgefun
den haben zu breiten Aber es ſind denn doch auf dem Gebiete
des Finanzlebens unſerer Stadt in den letzten anderthalb Jahr
zehnten eine Menge a bedeutender Dinge vorgegangen Jch
halte mich nicht verpflichtet heute näher auf alle ſolche Einzeln
heiten einzugehen aber es würde nicht ſchwer halten doch bald
auf Hunderttauſende zu kommen aus dem ſtädtiſchen aus unſerm
Vermögen die entweder als gar nicht mehr exiſtirend anzuſehen oder
in allergrößter Gefahr ſich befinden vollſtändig verloren zu wer
den Jch würde daher der Meinung ſein daß wir da heute
bei den Qualen die wir hier ausſtehen durch die Hitze da Licht
und den Qualm im Saale uns doch nur einen ſchlechten Dienſt
leiſten wenn wir blos in der von Herrn Prof Goſche angedeu
teten Weiſe uns an die ſtädtiſchen Behörden wendeten Wir
müſſen ſelbſtverſtändlich das werden Sie mir auch zutrauen in
gemäßigter Weiſe unſere Verwundernng ausſprechen wie eshat gehe en können indem wir wohl begreifen daß es geſchehen

iſt dies aber für haarſträubend halten müſſen Bravo
M H Jch habe bisher vollſtändig ſachgemaß geſprochen des

halb noch perſönlich ein Wort Jch bin keinen Augenblick im
Zweifel darüber daß mir natürlich perſönlich aus der Beſprechung
derartiger Garantiefragen ein ſehr großer Vorwurf gemacht wer
den wird Stand doch geſtern erſt wieder im Sprechſaal der hall
Zeitung ein Artikel der uns verurtheilte und forderte daß wir es
machen ſollten wie es einſt gelegentlich geſagt die Aufgabe des
preußiſchen Staatsbürgers reſp Unterthanen wäre Maul halten
und Steuerzahlen Gott ſei Dank es iſt im preußiſchen Staate
beſſer geworden ſeit der Zeit wo man es wagte einen ſolchen
Ausſpruch zu thun Aber wir ſollten doch Sorge tragen daß
weil wir auf der einen Seite es für möglich und richtig zweck
dienlich und für die Zukunft ſegensreich gehalten haben den Ab
ſolutismus der Hohenzollern zu beſeitigen durch die Verfaſſung
daß wir nicht dafür den Abſolutismus in der Gemeinden eintau
ſchen wie es bei uns anfängt beinahe den Anſchein zu haben

M H Wenden Sie Jdhre Aufmerkſamkeit dem erſten Theile
der Petition zu und derſelbe ſoll und muß durchaus ſachlich ge
halten werden aber wir müſſen es auch ausſprechen und ent
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ſchieden ausſprechen was ich ſoeben andeutete ſonſt legen wir
uns ſelber in den Skat Bravo l

Rentier Schmidt Jch kann mich im Ganzen dem Herrn
Vorredner nicht ganz anſchließen wir können nicht mit dem
Knüppel dreinſchlagen Wir haben die Stadtverordneten zu
unſern Vertretern gewählt und können nur von ihnen etwas
erbitten aber nichts erzwingen Jch ſchließe mich dem Herrn
Prof Goſche an daß wir zunächſt feſt halten wie zunächſt Licht
zu beſchaffen iſt und dann wie Schadenerſatz a erlangen und
was ich noch hinzufüge Wie ſind ſolche Vorfälle in Zukunft zu
vermeiden

Redakteur Leuer M H Der Herr Vorredner ſagte eben
wir hätten die Stadtverordneten gewählt und würden von dieſen
Stadtverordneten nur etwas zu erbitten haben Hr Prof Goſche
äußerte Wir ſind diejenigen die dieſe Behörden geſchaffen haben
ein freier Bürgerſtand wird an dieſem Geſichtspunkte festhalten
gr conſtitutionellen Staaten wie wir ſie jetzt haben bildet das

olk die Vertretung ſeiner Geſetzgebung Der Bauer der Bürger
der Landmann der Beamte alle ſind bei den Wahlen gleich
jeder hat dieſelbe Stimme bei der Wahl der Vertretung Und
wie es in conſtitutionellen Staaten in Preußen im deutſchen
Reiche iſt ſo ſoll es auch in der Stadtverwaltung ſein Die
Stadtbehörden ſind nicht die Tyrannen der Verwaltung ſondern
ſie ſind die aus freier Wahl hervorgegangenen Vertreter die
ausführenden Organe Jhnen gegenüber werden freie Meinungsäußerungen der Vier ſehr am Platze ſein Denn die Stadt
verordneten haben nicht ihre eigene Meinung ſondern die ihrer
Wähler zum Ausdruck zu bringen und es iſt daher ſehr noth
wendig daß dieſelben mit ihren Wählern in er bleiben
ſich mit ihnen identificiren ſo daß das Votum welches ſie in der
StadtverordnetenVerſammlung abgeben nicht blos ihre eigene
perſönliche Meinung iſt ſondern dasjenige ihrer Vertrauens
männer die ſie berufen haben Von dieſem Standpunkte aus
glaube ich daß die Verſammlung hier das größte Recht hat auf
die gegenwärtig ſchwebende Frage einzugehen Wenn irgendwo
etwas Großes geſchaffen werden ſoll dann werden große Ver
ſammlungen berufen und es werden Mittelsmänner gewählt
welche die Sache in die Hand nehmen So iſt es auch im
ſtädtiſchen Leben Bei großen wichtigen Dingen hat die Allge
meinheit ein Recht mitzuſprechen Wenn ſoviel Tauſende von
Thalern verpulvert ſind ſo kann freilich nicht jeder Einzelne ſeine
Meinung abgeben dazu ſind die Vertrauensmänner da Wenn
dieſe aber dem Vertrauen nicht entſprechen oder Modificationen
eintreten müſſen ſo hat die Allgemeinheit das Recht darauf auf
merkſam zu machen und von dieſem Standpunkte aus gipwoy ich
die gegenwärtige Petition charakteriſiren zu müſſen Bravo

Dr Hertzberg Jch wollte mir nur dem Herrn Schmidt
gegenüber ein Wort erlauben Jch habe die unmaßgebliche
Meinung daß wenn eine Petition in dem Sinne wie ich mir
denke zur Ausführung kommt wir nicht blos dem Wohl der
Stadt den größten Dienſt leiſten ſondern auch direkt unſerm

Stadtverordneten Collegium ſelbſt auch denen welchen wir unſer
Vertrauen nicht ſchenken können denn dergleichen giebt es doch
auch denen wir nicht zutrauen daß ſie das Intereſſe der Stadt
wirklich ernſtlich und ſorgfältig wahrnehmen Dieſe werden wir
dadurch veranlaſſen mit etwas mehr Vorſicht zu verfahren Den
Herren aber der großen Majorität unſerer Stadtverordneten zu
denen wir ein gutes Zutrauen haben und von denen wir über

eugt ſind daß ſie das Beſte der Stadt wollen geben wir einenſichern Hintergrund indem ſie ſich ſtillſchweigend oder laut ſagen

können an öffentlicher Stelle Wir haben das und das gehört
die große Mehrzahl der Bürger der Stadt ſteht hinter uns
Ein Stadtverordneter für den in ſolcher Lage der Dinge die
Meinungsäußerung einer ſo großen Anzahl verſtändiger Bürger
und einſichtsvoller Einwohner keine Bedeutung haben ſollte bei
einer ſolchen Lage der Dinge wie ſie bei uns vorgekommen ſind
und welche große Verwickelungen bringen können der kann un
möglich Stadtverordneter ſein und bleiben

Dr Kunze Jch muß dem Herrn Vorredner bemerken daß
eine ſolche Scheidung unſerer Stadtverordneten wie er ſie beliebt
doch nicht recht conventionell iſt Wir haben die Stadtverord
neten Verſammlung in keiner Weiſe anzugreifen weder die Mi
norität noch die Majorität derſelben und wünſchten wir dieſe
Ausdrucksweiſe daher lieber unerwähnt zu laſſen

Klempnermeiſter Miſchke M H Von unſerm Präſidium
wird angenommen daß wir die techniſche Seite der Frage ganz
außer Acht laſſen Wir müſſen doch aber damit anfangen müſſen
uns halten an die techniſchen Gutachten der beiden Sachverſtän
digen die den Bau unbedingt für verdorben erklären Halten
wir uns daran und wiſſen wir wie die Gutachten a re
daß mit 60000 Mark zur Reparatur verwendet noch keine Ga
rantie geboten iſt für das Gelingen des Waues ſo liegt doch die
Frage nahe Wollen wir eine ſo große Geldſumme für die Repa
ratur riskiren oder lieber neu bauen Sprechen wir uns dar
über aus ſo wird zugleich die Frage der Gasbeſchaffung für die
nächſte Zeit beantwortet denn ich glaube wir entſcheiden uns
lieber füc den Bau eines neuen Gaſometers

Dr Kun ze Jch habe ſchon erwähnt daß die Sachlage ganz
verſchieden beurtheilt werden kann und es iſt darum am beſten
ſich nur möglichſt ſachlich zu halten Es iſt mit mir ein Herr
hierher gegangen der dieſelbe Affaire in Thorn durchgemacht hat
Das Ding iſt dort reparirt mit weit geringern Koſten und die
Sache iſt in Ordnung gekommen und geht Und noch ein ande
rer Herr der hier anweſend iſt hat die Lage der Sache bei uns
beſchaut und glaubt auch einen billigeren Ausweg vorſchlagen zu
können als den welchen die beiden Sachverſtändigen aus Breslau
und Berlin angeführt haben Jch erkenne darin daß die Sach
lage ſelbſt noch nicht recht klar gelegt iſt und bin der Meinung
daß wir die StadtverordnetenVerſammlung bitten eine Anzahl
von Sachverſtändigen von außerhalb ſowohl als auch aus hieſiger
Stadt zu Rathe zu ziehen und ſo eine kleine Vereinigung zu
bilden welche berathen möge wie die Sache gemacht werden
muß Dies würde vielleicht ein Weg ſein auf dem wir dem
praktiſchen Ziele näher kämen d wir uns nicht blos darauf be
ſchränkten die StadtverordnetenVerſammlung zu bitten die Sache
möglichſt zu beſchleunigen und vielleicht noch darauf hinweiſen
daß n Halle manches beſchleunigt werden kann wenn man
nur willHerr Görlitz M H Das große Jntereſſe das jeder Bür
ger für dieſe Frage hat hat auch mich e geführt umſomehr
als ich ſeit einigen Monaten mit dem Mandate eines Stadtver
ordneten betraut worden bin Jch habe es für meine Schuldig
keit gehalten heute hierher zu gehen und auch meinerſeits dazu
beizutragen daß dieſe Frage zu Aller Zufriedenheit gelöſt werde
Erlauben Sie mir hierzu einige Mittheilungen Erzähit den
hiſtoriſchen Verlauf der Sache die Verhandlungen die Jntecpella
tion in der Stadtv Verſ und die Berufung der Sachverſtändigen
Wie das Gutachten ausgefallen iſt iſt Jhnen bekannt Beide
Gutachten gehen darauf hinaus und ſind darin t daß die
ſchlechte Arbeit unter allen Umſtänden die Schuld des Mißlingens
trägt Jm Uebrigen trennen ſich beide jedoch bezüglich der Mög
lichkeit der Abhülfe Die eine geht g hin daß der Gaſome
ter mit einem Aufwande von 65000 Mark dicht gemacht werden
können und dies ſchien nach meiner und der Anſicht vieler an
derer Herren diejenige Möglichkeit zu ſein welche die richtige iſt
Es ſind aber inzwiſchen andere Arbeiten in Angriff genommen
man hat namentlich unmittelbar unter dem Baſſin eine Quelle
efunden aus welcher das Waſſer wie aus einer Gießkanneürfe Es iſt klar daß ein ſolcher Quell r den Bau jedenfalls

ngefährlich werden kann Diefer Quell und das Grundwaſſer zu
entfernen iſt die nächſte Aufgabe bevor man etwas anderes un
ternehmen kann

Es giebt nun ferner zweiz Wege Entweder baut man einen
Gaſometer oder man producirt mit Umgehung des Gaſometers

Gas das man direct in die Röhren leitet doch wird dieſe lehte



Möglichkeit von einigen Herren angezweifelt Jch will nur mitthei s was zur Abhülfe überhaupt in Ausſicht genommen iſt

Daß ſchnell ein zweiter Gaſometer erbaut werden ſoll ſcheint
nun bisher noch nicht angeregt zu ſein Von dieſem Standpunkte
aus kann jeder Bürger es nür begrüßen wenn ein ſolcher Kreis
der Bürgerſchaft eine gewiſſe Preſſion auf uns ausübt damit
wir nicht engherzig ſind wo dies übel angebracht wäre Jch
mache einen Vergleich mit dem Waſſerwerk Wir haben in ganzen
Straßen eine Waſſercalamität gehabt indem dort vom Morgen
bis zum Abend kein Waſſer aus dem Waſſerwerke zu haben war
Es iſt nun ein beſonderer neuer Strang gelegt worden wie ich
aber höre wird auch dieſer neue Rohrſtrang nicht ausreichen
ſondern man wird ſich zezu entſchließen müſſen noch einen
Verun zu bauen Unſere halben Maßregeln ſind in jedem
Falle entſchieden zu verwerfen und dies würden wir auch ſagen
müſſen wenn wir uns auf eine Flickerei an dem Gaſometer be
ſchränken und nicht ſo ſchnell wie möglich einen anderen Gaſo
meter bauen wollten Wir haben jetzt die Univerſitätsbauten
und noch andere Projecte liegen vor die der Stadt einen Zu
wachs von Bevölkerung zuführen werden ſo daß der Conſum
an Gas in der nächſten Zeit bedeutend größer ſein wird und alſo
Gas beſchafft werden muß und dies kann dauernd nur durch den
Bau eines neuen Gaſometers geſchehen Jch bitte Sie Jhre
Entſchließungen irgend welcher Art darauf gehen zu laſſen daß
der Bau eines neuen Gaſometers baldmöglichſt in Angriff ge
nommen werde Bezüglich der Wahlen zu den Stadtverordneten
kann ich nur wiederholen daß die Bürgerſchaft ſelbſt daran ſchuld
iſt wenn die Wahlen nicht zu ihrer Zufriedenheit ausfallen Sie
haben ſich überzeugt daß die Betheiligung bei den Wahlen eine
ſehr laue iſt und es iſt bedauerlich daß in Halle das Heft in
den Händen einer kleinen Minorität gehalten wird die es ſchon
ſeit Jahrzehnten in Händen hat und es iſt doch wünſchenswerth
daß die Verſammlungen zum Zwecke der Wahlen mehr in Fluß
kommen Glauben Sie aber nicht daß die Stadtverordneten
die Hände in den Schooß gelegt haben 77 in Bezug auf den
Regreß der genommen werden ſoll Aus der Mitte der Ver
ſammlung iſt eine Commiſſion von 7 Mitgliedern gewählt be
ſtehend aus dem Vorſitzenden und etlichen Technikern der
Verſammlung und ich wüßte nicht wie man es hätte anders an
fangen können Die Commiſſion ſoll ſich mit der Frage beſchäf
tigen wer den Schaden bezahlen ſoll So weit man die Sache
überſieht ſo wird ſie von ſachkundigen competenten Männern be
urtheilt und dieſelben haben Ehre und Gewiſſen genug ſich nicht
beſtimmen zu laſſen in ihrem Urtheile Warten Sie alſo erſt ab
was dieſe Commiſſion beſchließen wird ich habe das Vertrauen
u derſelben daß ſie nach Recht und Gewiſſen urtheilen wirdch wiederhole aber daß Sie es zum Gegenſtande Jhrer Reſo

lution machen daß wir bald einen neuen Gaſometer bekommen
ſo wird uns auch Licht werden

Prof Dr Goſche Geehrte Herren Je beſtimmter wir als
Veranlaſſer dieſer Verſammlung das ins Auge gefaßt hatten
daß wir keinen Stadtverordneten anregen wollten unſerer
Verſammlung beizuwohnen um nicht in ſeiner Doppe
ſtellung als Bürger und Stadtverordneter einen Conflikt hervor
urufen um ſo dankbarer erkenne ich in Jhrem Namen die
heilnahme an welche Herr Görlitz trotzdem daß er Stadtver

ordneter iſt als Bürger hier unſern Angelegenheiten in dieſer
Verſammlung ſchenkt Jndeß ſo gern ich dies anerkenne ſo muß
ich doch ſagen daß ich mich in einem kleinen Gegenſatze zu ihm
befinde indem er nämlich von Abwarten ſpricht Dieſes Ab
warten iſt uns in einem ofſiciöſen Zeitungsartikel bereits nahe
gerückt Es iſt eine kurioſe Geſchichte mit dem Abwarten Da

J Bergſon Alfred Orgler

Revolteure wir wollten den Magiſtrat zwingen von ſeinen Ent n
ſchließungen abzugehen Jetzt glauben wir zeitig genug zu kom
men da heißt es Es iſt zu früh bin doch der Meinung
daß wir nicht ſo lange warten denn dabei geht einem der Happen
beim Munde vorbei Jch habe bei den vorberigen Aeußerungen
den Eindruck empfangen daß der Majorität der Verſammlung
vielleicht ein ſchärferes Vorgehen wünſchenswerth erſcheine als
ich es in meinem einleitenden Vortrage habe andeuten mögen
M H Man muß nichts mehr als man kann ſelbſt wenn man
ganz ſcharf vorgeht ſo iſt e Stadtverordnetenverſamm
lung gegenüber eine gewiſſe Grenze geſteckt über die wir nicht
hinaus können

Da Sie mich bisher ſo nachſichtig angehört haben ſo wollenSie mir endlich auch noch geſtatten daß ich Jhnen den Entwurf

einer Petition Reſolution ſcheint mir nicht recht paſſend
die ich unter dem Eindruck der einzelnen Reden und Jhrer Stim
mungabgefaßt habe vorlege Sie werden daraus erſehen daß ich nicht
mit Schüchternheit der wird man mich nicht anklagen aber mit
ſachlicher Behutſamkeit vorgehe aber die zwei Punkte doch ener
giſch ausgeſprochen habe Lieſt den Entwurf vor der in dem
geſtrigen Blatt ſchon mitgethelt wurde Schluß folgt
Nee r

Vereine und Verſammlungen
Auf dem eben abgehaltenen Genoſſenſchafstage zu

Danzig berichtete der Anwalt Schulze Delitzſch über die
ProduktivGenoſſenſchaften nur in ſo weit günſtig als die länd
lichen Milchgenoſſenſchaften mit darunter zählen welche im Auf
blühen begriffen ſind Von andern Produktivgenoſſenſchaften
gingen 5 bis 6 ein Was die Conſumvereine anbetrifft ſo hob
der Anwalt hervor daß die Zahl derer ſich mehrt welche eigenen
Grundbeſitz erwerben Die 179 Conſumvereine die pro 1875
ihren Rechnungsabſchluß eingeſandt haben zählen 98,055 Mits
glieder Jhr Verkaufs Erlös betrug 22704,964 Mk das Gut
haben der Mitglieder 2,912,264 Mk 63 Vereine hatten Grundbe
ſitz im Geſammtwerthe von 2,447,381 Mk von dieſen hatten 50
Vereine insgeſammt 1,334,812 Mk Hypothekenſchulden

e h

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Noch immer werden vielfach vorſchriftswidrige Maße

und Gewichte im öffentlichen Verkehr benutzt Es iſt in neueſter
Zeit Seitens der Behörden nochmals daraus Veranlaſſung ge
nommen worden auf das Reichs Strafgeſetzbuch hinzuweiſen
nach welchem Gewerbtreibende bei denen ſich zum Gebrauch in
ihrem Gewerbe geeignete mit dem geſetzlichen Eichungsſtempel
nicht verſehene oder unrichtige Maße Gewichte oder Wagen vor
finden mit Haft bis zu 4 Wochen oder mit Geldſtrafe bis zu
1000 Mk beſtraft werden Die Polizeibehörden ſind angewieſen
worden durch häufige und unvorhergeſehene Reviſionen bei den
Gewerbetreiben ſo wie durch eine ſtrenge Controle des Markt
verkehrs ſich von der Beobachtung der geſetzlichen Beſtimmungen
zu überzeugen

Berlin 28 Auguſt Bericht über Butter und Eier von
Unſere Vorausſetzung daß mit

dem Eintritt kühlerer Witterung ein beſſeres Geſchäft in Butter
eintreten dürſte ſcheint ſich bewahrheiten zu wollen Schon be
gegnen die zum Export ſich eignenden Sorten regerer Nachfrage
und feinſte Holſteiner Marken haben im Preiſe nicht unbedeutend
angezogen und dürften in dieſem Jahre außergewöhnlich hohe
Notirungen bedingen Für gute Mittelwaare die anfängt knapp
zu werden zeigte ſich lebhafte Kaufluſt welche zu größeren Um

mals als es ſich um die Promenade handelte hieß es wir ſeien

Der am 27 Mai cr hinter dem Kolporteur Eduard Kleps erlaſſene

ſätzen geführt Zätte wenn ſich Producenten in ihren Forderungen

iebiger gezeigt hätten Jn Galiziſcher Butter ſinWe zu verzeichnen wenn auch zu ſehr gehe pit
notiren Feine und feinſte Medlen iſen

120 135 feine Guts und Pächterbutter 105 115 Vommer
95 108 Litthauer 102 Elbinger 105 110 Schleſiſche 96 e
ſeine und feinſte 100 112 We preng ſche 90 Hſtfriesländt do
118 122 Mähriſche 80 do feinſte 100 110 Galiziſche di e
78 M p 100 Pfd franco hier Eier notirten an der Donn bis
tag Bör e 2 M 90 Pf p Schock bei ſehr knaopen Zuſuht
und ſtiegen an heutiger Börſe bei ſehr feſter Stimmung n
3 M 5 Pf bis 3M 10 Pf p Schock Rollend aus Galizien
nach hier 682 Fäſſer nach Hamburg 2881 Fäſſer x
Nachrichten des Standesamts Halle vom 29 Auguſt

Aufgeboten Der Schmidt F W Hundt und L Grabi Ne
ſtadt 8 und Langeg 5b Der i Schulrector und Pred u
F F C Krägel und C L Kindler Halle und Naumburg Ker

Geboren Dem Steinhauer H Julitz ein S kl BrauDem Hilfstelegraphiſt F Schüler eine T Geiſtſtr n

Sattler C Donath ein S gr Steinſtr 62 m
Geſtorben Der Klempnermſtr Reinhold Weber 28 J 1 M

10 Lungenblutung Rathhausg 18 Eine unehel T 2
11 Brechdurchfall Steinweg 32 Der Brauer Heinrich
Balcke 79 J 2 M 24 T Sarcom königl Klinik Der Horh
machermeiſter Chriſtian Friedrich Carl Becher 61 J 3 M Mark
ſchwamm gr Wallſtr 18 Des Handelsm J Schöppe T Anng
7 J 1 M Nierenleiden Steinweg 42

Meldungen vom 30 Auguſt

Anfgeboten Der Poſtſchaffner W O Siegmund und F
Schleich er an 1 und Louiſenſtraße Der Priv Doc

a

r olſteiner und

Dr phil Schum und C H E Tſtraße 33 und Paradeplatz Der Ziegelſtreicher Ch A E Hug
und W Ruprecht Halle und Golbitz

Eveſchließungen Der OeconomieJnſp J A Tiſchendorf und
B E Bunge Lucka und Saalberg 21

Geboren Dem Schneider Th Bäumling eine T Saalberg 4
Dem Bahnarbeiter W Bäcker eine T Auguſtaſtraße 10 Dem
Müller C Biſchoff ein S Lindenſtraße

Geſtorben Des Maurer E Stelzner Ehefrau Wilhelmine geh
Grieſing 56 J 11 M 10 Emphyſem Mühlberg Des
Schriſtſetzer F Schröder T Martha Anna Minnag 5 J 3 M
27 Scharlach III Vereinsſtraße Des Stellmacher F
Kunze T Pauline Helene 4 M 25 T Bruſtkatarrh Wörm
litzerſtraße Die Wittwe r Marie Chriſtiane Zenker
eb Münding 69 J 4 M 22 Herzverfettung alt Markt 16Conrad Georg Schröder 7 J 2 M 2 Bräune Schülers

hof 14 Des verſt Bahnwärter H Schmidt S Franz Otto
3 M 1 Lungenentzündung kl Sandberg

e 2

Telegr Tepeſche der Saale Zeitnng
Belgrad 30 Auguſt Nachts officiell Die Türken wur

den auf allen Punkten des rechten Morawaufers auf den
J von Gragoracs Stanzis Sanct Stephan geſchlagen
Der Gefahr ausgeſetzt daß ihr rechter Flügel umgangen werde
ſind ſie in voller Flucht zurückgewieſen Jhre Brücken über
die Marawa ſind zerſtört worden Die ſerbiſchen Truppen
verfolgen den Feind und beſetzen die Höhen und die türkiſchen
Verſchanzungen auf dem rechten Morawaufer

Ein Pionier Unteroffiz Mühlen

E Wagner gr Stein n

war ſei

J ſtolz he

für ſein
Steckbrief wird zurückgenommen

Halle den 29 Auguſt 1876
Steckbriefserledigung

Halle den 25 Auguſt 1876

L
den 5 September

Abfahrtszeit Halle Leipzig Nachmitt 2 Uhr 56 Min
Leipzig Halle Abends 11 Uhr

III Classe I Mark 80
II Classe 2

Anmeldungen erbitte bis ſpäteſtens den 3 September Abends 6 Uhr

Pabrik Gebäude
mit Dampfbetrieb zu jedem Geschäfts
betriebe passend mit 7,300 DEIl
Areal auf Wunsch auch mehr 15
Minuten von Leipzig an der Pferde
bahn gelegen ist wegen Todestall
billig zu verkaufen od zu verpacht
Auskunft ertheilt C Kraft sen
Leipzig Erdmwannstr 15

Bäckerei
mit ſchönen Gebäuden Hof und Garten
iſt mit einer Anzahlg von 2000
zu verkaufen Es bietet ſich hier für
einen ledigen Bäcker Gelegenheit mit
einem jungen Mädchen mit einem Ver
mögen von 3000 ſich zu verhei
rathen Fr Off sub A H zu richten
an G L Daube Co gr Ulrichsſtr 61

Ein in gutem Zuſtande
befindliches Grundſtück Eck
haus in einer Garniſonſtadt
und an ſehr frequenter Lage

worin eine lebhafte Reſtauration und
Colonialwaaren Handlung betrie
den wird iſt veränderungshalber aus
freier Hand zu verkaufen

Adr von Reflect unter H 53273
zu richten an Haasenstein Vogler
in Magdeburg

Eine Windmühle m 3 Gängen
Wohn u Stallgeb u ungefähr 1 Mrg
Feld alles in gutem Zuſtande in guter
Mahl und Windlage iſt veränderungs
halber zu verkaufen Näh bei Herrn

Mühlenbeſitzer Löckſcheid
Strohhofsſpitze 9

PachtGeſuch
Ein cautionsſfähiger Wirth ſucht einen

oder Reſtauration p 1 Oct Zu

Der Staatsanwalt
Der unterm 16 Auguſt d J ſteckbrieflich

verfolgte Kaufmannslehrling Max Tſchaliner aus Wollſtein iſt ergriffen
Der Staatsanwalt

nach L

50

Franz Lenhardt
Glasthof

Ein bekanntlich frequenter Gaſthof mit
Tanzſaal in der Nähe Leipzig s iſt Fa
milienverhältniſſe halber bei 3 bis 4000

Anz zu verkaufen Reelle Bewer
ber werden gebeten Adreſſen unter I
C 891 bei Haasenstein Vogler
in Leipzig niederzulegen

Mein herrſchaftlicces Wohnhaus
mit hohen gewölbten Kellerräumen kana
liſirt großer heller Niederlage an 2
Straßen gelegen 2 großen Höfen 1 Mrg
Fläche gut rentirend will auch getheilt
mit gering Anzahlung wegen Domicilverl

verkaufen H A Purſche
Merſeburger Str 13

Eine große Familienwohnung iſt zu
vermiethen und 1 October zu beziehen
bei Michaelis gr Klausſtr 11

Belletage nebſt Zubehör 1 October
oder ſpäter zu beziehen Mühlweg 30

Zu verm 2 Wohn an ruh u anſt
Leute Böckſtraße 6

Eine Wohnung Preis 40 zu
vermiethen Lindenſtraße 5

Kl Wohn zu verm Oberglaucha 17
Ein freundl Logis iſt noch zu verm

u 1 Oct zu bez Deſſauerſtr 3/4 i Hofe

Eine freundlich möbl Stube mit Bett
zu vermiethen Lindenſtraße 13

Meubl St nebſt Kammer iſt ſof zu
vermieth Leipzigerſtraße 85
2 anſtänd Schlafſtellen Lindenſtraße 5

ch ſuche ſofort einen tüchtigenon H Lampe
Tiſchlermeifter

Ein nüchterner ordentlicher Mann

erfr i d Exped d Ztg 1
für mein Geſchirr geſucht

bauer welcher 4 Jahre gedient und die
Baugewerkſchule zu Holzminden beſucht
hat ſucht zum 1 Oct d Js eine an

Expedition

Verwalter Hofmeiſter Wirthſchafte
rinnen Köchinnen Stub n Haus u
Viehmädchen Knechte u Enken ſucht

Fr Fleckinger kl Schlamm 3
Ein ordentl junger Mann zu Gar

tenarbeit oder Gärtnergehülfe wird
für dauernde Arbeit geſucht Näheres
in der Exp d Z 7550

Ein Glaſergeſelle guter Arbeiter
findet Arbeit bei Th Diessner

Für Nietleben ein Knecht geſucht
gr Ulrichsſtraße 1 1 Tr

Ein Lehrling wird ſofort oder 1
October angenommen beim Schneidermſtr

L Reichert in Domnitz
1 Kochmamſell ſucht zu ihr weit

Ausbildung bei 50 Thlr Gehalt Stelle
in einem Reſtaurant od Hotel I junge
Oeconomentochter ſucht ſich auf einem
größ Gute weiter zu bilden 1 jüngere
Landwirthſchafterin 1 deutſche
Bonne Hamburgerin ſuch Engagement

Offene Stellen
für Landwirthſchafterinnen in ff
Küche erfahren für eine Geſellſchaf
terin für eine Kaſtellanin auf ein
Schloß zur Ueberwach der Wäſche
für tüchtige im Kochen erfahr Mädchen
bei hohem Gehalt durch

Emma Lerche Halle aS
gr Klausſtraße 28

Ein junges Mädchen aus achtbarer
Familie mit guten Zeugniſſen wünſcht
zum 1 October in einem reinlichen Ge
ſchäft oder bei einer anſtändigen Herr
ſchaft zur Stütze der Hausfrau Stellung
Zu erfragen bei Herrn Kaufmann Rei
chardt jun in Giebichenſtein

E Köchinnen Haus u Küchen
mädchen erhalten noch 1 September
gute Stellen durch Frau Binneweiss
gr Märkerſtraße 18

und eine Köchin welche Hausarbeit
W mit verrichtet und Zeugniſſe

1 Oetober Stellung Ge
Off nach Ranniſcheſtr 14 erbeten

Schneidern gründlich erlernen wollen
können ſich melden Hallgaſſe 6

gemeſſene Stellung ſei es in der Praxis
oder in der Theorie Näh ertheilt ſo

6

Lotterie
der Mänchner Kungt Ausstellung

Ziehung 14 October d J
5000 Gewinne darunter 4500 in

baarem Gelde von 15000 5 A
Preis der Loose à Stück 2 Ak

Braudenbarger Pferde etc Lotterie

Ziehung 31 October d J
Haupt Gewinn im Werthev 10,000
MK ferner 50 edle Pferde u 1000
kleinere Gewinne Preis à Loos 3 Mk

Obige Loeose sind zu haben bei
J Barck Co Annonc Exped,
gr Ulrichsstrasse 47 I

Cyper Vitriol
zum Weißzenkälken offeriren billigſt

Helmbold Co
Mein Magazin von

Holz u Metall Särgen
iſt jetzt gr Vrauhausgaſſe 31 am
Eingange in der Leipzigerſtraße

Albert Meissner
Ein zweiſchläfriges volles Feder

bett noch neu für 20 u m a
Federbetten ſehr billig zu verkaufen

Schmeerſtr 21 2 Tr

Zu verkaufen
ein PonnyFüllen Falbe ohne Ab
zeichen m ſchwarzer Streife auf Wunſch
auch die Mutter dieſelbe iſt hochgelb ohne
Abzeichen mit ſchwarzer Streife

F W Braumann Rathhausg 8
Zwei jährige Schweine ſtehenzum Verkauf Giebichenſtein

Advokatenfſtraße 12

Nicht zu überſehen
Der Herr welcher am Montag

Abend 18 Uhr einen falſchen Regen
ſchirm aus der Hoehmuth ſchen Re
ftauration am Ofen irrthümlich mit
genommen hat wird gebeten denſelben
dort wieder umzutauſchen

Nicht zu überſehen
Am 10 Auguſt wurde mein kleiner

Hund den ich 3 Jahre im Beſitz hatte
in einem Reſtaurant von der Dogge des

Röttcher Commiſſionair Carl
raße nach ärztl Unterſuchung durch 2

Biſſe getödtet Alle Herren Reſtaurateure
werden erſucht dieſen Hund nicht in
ihren Localen zu dulden Sollte der Hund
noch andere r gebiſſen haben ſo

dwehrftr J

3 Eine Putzmacherin

aufzuweiſen hat ſuchen 4

Anſtändige junge Mädchen welche das

Neue Möbel u Sopha bill Niemeyerſtr 11

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

bitte die Polizei davon in Kenntniß zu

Annoncen Expedition
Neue von NeueProm 14 I Triest Prom 14

empfiehlt ſich zur prompten Beſor
gung von Anzeigen in alle hie

ſigen und auswärtigen Blätter
Originalpreiſe ohne

Aufſchlag
höchſten Rabatt

S keinerlei Speeſen

in ſchöner Waare empfEier im Ganzen und einzeln

F A Fiedler
große Rittergaſſe 16

Bücklinge Bücklinge
immer friſch bei Boltze

Eine graubraune Knabenjacke auf
dem Roßplatze verloren Abzugeben

Defſauerſtr 3
Der Droſchkenkutſcher welcher am

Freitag Abend den Herrn von der Bahn
nach der Poſt und dem Landrathsamt
gefahren wird hierdurch aufgefordert
den in der Droſchke liegen gebliebenen
Regenſchirm gegen Belohnungbei Eduard
Kobert ſofort abzugeben

Ein kleiner Junge von 21 Jahren
iſt geſtern abhanden gekommen Wer
denſelben an ſich genommen wird drin
gend gebeten ihn ſogleich zurückzubringen

Klempner Hanse
Deſſauerſtraße 3

De Zuſammenkunft
ſämmklicher Böttchergeſellen Sonnabend
den 2 Septbr Abends 8 Uhr auf der
Herberge Zum deutſchen Haus

Familien N gchrichten

Verlobt Eliſe Meyer Magdeburg
mit Georg Andree Friedeberg Helena
Könecke Friedrichshagen mit Dr Frdr
Anguſtiny Gera Lina Koeppe mit
Moritz Berger Gera

Vermählt Poſtaſſiſt Wilh Chriſt
Aug Lange mit Anna Marie Louiſe
Randel Magdeburg Nathangel Hilde
brandt mit Louiſe Gieſeke Schmiedeberg

Geboren Ein Sohn Braue
reibeſitzer Fror Rulff NeuſtadtM

rn Kaufm Jul Hochbaum Buckau
rn Hauptm a D Spierling Halber

tadt Hrn Carl Boas Jlberſtedt
Eine Tochter Hrn Kfm Rich Tieper
mann Magdeburg Hrn Kfm Adolf

ſetzen Julius Reuter Voß Magdeburg
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